
Indische Klassik ist ein vielbeachteter Trend in der Musikszene.
Die Mitglieder von „Subrata Manna“ faszinieren damit in Dalborn rund 60 Gäste

Blomberg-Dalborn (fma). Es
ist wieder ordentlichwas los ge-
wesen in der Kulturkneipe im
kleinen Dorf Dalborn. Dieses
Mal hatten sich dieVeranstalter
etwas ganz Besonderes einfal-
len lassen. „Indische Klassik“
solltedieGästevollauf ihreKos-
ten kommen lassen.
Die Musikgruppe „Subrata

Manna“ bot dem Publikum ein
orientalisches Klangerlebnis,
wieman es in dieser Formmeist
nur aus dem Fernsehen kennt.
Denn seien wirmal ehrlich, wer
weißschon,waseine„Tabla“ist?
Mit Unterstützung eines weite-
ren Percussionisten und einem
Ruhbab-Gitarristen, der teil-
weise auch eine Flöte in die
Hand nahm, stand diese ty-
pisch indische Traditionstrom-
mel im Fokus dieses Samstag-

abends. Die rund 60 Gäste ge-
nossen diese Musik zum Groß-
teil mit geschlossenen Augen.
Denn nicht nur dieMusik, son-
dernauchdieSitzplätze,die sich
teilweise auf dem Boden fan-
den, erinnerten sprichwörtlich
an Konfuzius „Omm“ und ver-
breiteten unter gedämmtem
Licht eine sehr tiefenentspan-
nende Atmosphäre. So wollten
es auch „Subrata Manna“, die
extra für diesen Abend nach
Deutschland gereist sind.
Dieses indische Konzert ist

bei dem Publikummehr als gut
angekommen. Da die Nachfra-
ge für die indische Traditions-
musik sehrhoch ist, steht fürdie
Veranstalter fest, dass derartige
Konzerte auch in Zukunft Platz
in der Kulturkneipe in Dalborn
findenwerden.

„Subrata Manna“ begeistern mit ihrem indi-
schen Klassikkonzert in Dalborn. FOTO: FLORIAN MARKMANN

Lemgo-Kirchheide. Fast un-
verwüstlich erscheinen die
HolzbänkeundTische,die jetzt
im Lemgoer Norden aufge-
stellt worden sind. Nach dem
Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ 2017 beschloss die
Arbeitsgruppe, sofortweiter zu
machen.Aufgrund ihrer Initia-
tive sind jetzt vom Kreis Lippe
sechs Ruhebänke und zwei Ti-
sche geliefert worden. Eine
Sitzgruppe wurde am Bürger-
radweg zwischen Brüntorf und
Bredaerbruch/Matorf, eine
weitereamRadweginHöheder
Bogenschießanlage in Kirch-
heide aufgestellt. Weitere Bän-
ke finden sich an markanten
Aussichtspunkten.

Ehemalige Realschulkameraden
treffen sich nach 53 Jahren wieder

Lemgo (mv). Die ehemalige
Abschlussklasse 6a der Real-
schule Lemgo feierte nach 53
Jahren ihr Klassentreffen, zu
dem fast alle erschienen wa-
ren. Abwesende hatten mit
Auslandsreisen triftige Grün-
de und bekundeten Anwesen-
heit im Geiste, wie es in einer
Pressemitteilung heißt. Der

„harte Kern“ traf sich in den
Räumen von Blau-Weiß Lem-
go und wanderte nach einem
gemeinsamen Kaffeetrinken
zum Junkerhaus, wo Stadtfüh-
rer Werner Kuloge manches
Interessante über den Archi-
tektur-Maler zu berichten
wusste, wie es abschließend in
der Mitteilung heißt.

die Gruppe am Junkerhaus. FOTO: PRIVAT

Lemgo-Laubke (Rei). Refe-
rent bei der jüngsten Monats-
versammlung der Nachbar-
schaft Laubke-Pahnsiek war
der Bezirksbeamte Bernhard
Menzel. In Lemgo-Süd gibt es
nach seiner Aussage wenige
Diebstähle beziehungsweise
Straftaten, heißt es in einer
Pressemitteilung der Nachbar-
schaft.
Im Sinne der Verbrechens-

vorbeugung ging er auf den so-
genannten „Enkeltrick“ ein. Er
gab viele Hinweise für ein rich-
tiges Verhalten gegenüber den
Betrügern. Während des Ge-
sprächs wurde auch die Situa-
tion des Straßenverkehrs in der
Laubke und insbesondere im
Bereich der Südschule disku-
tiert. Der Bezirksbeamte gab
wertvolle Tipps für ein richti-
ges Verhalten in einer Fahr-
radstraße, wie zum Beispiel
demPahnsiek. ImAnschlussan
seinen Vortrag beantwortete
Bernhard Menzel zahlreiche
Fragen aus dem Publikum.

Lemgo-Kirchheide (Rei).
Während der jüngsten Vor-
standssitzung des Sozialver-
bands Deutschland, Ortsver-
band Kirchheide, ist eine neue
Geschäftsordnung verabschie-
detworden.Sie ist angelehntan
die Bundesgeschäftsordnung.
In ihr werden detailliert die
Aufgaben der einzelnen Vor-
standsmitglieder aufgeführt.
FürdenVorsitzendenistdies

zukünftig eine große Hilfe, da
manche Arbeiten an die Mit-
glieder delegiert werden kön-
nen. Neu ist vor allem, dass
auchderEhrenvorsitzendeund
die Verantwortung für die Ju-
gendarbeit in die Geschäfts-
ordnung aufgenommen wur-
den.DieÄnderungwurdenach
kurzer Diskussion einstimmig
beschlossen, heißt es in einer
Pressemitteilung des SoVD.
Festgelegt wurde auch das wei-
tere Jahresprogramm.Mehr als
ein Viertel der Mitglieder die-
ser sozialen Einrichtung woh-
nen in Talle. Deshalb hat der
Vorstand beschlossen, zukünf-
tig häufigerVeranstaltungen in
dem Kalletaler Ort anzubie-
ten. Das traditionelle Grillfest
soll im Juli stattfinden.

(von links) stellvertre-
tender Vorsitzender Ulrich Füh-
ring, Ehrenvorsitzender Friedel
Hesse und Vorsitzender Man-
fred Tyminski. FOTO: PRIVAT

Lemgo-Laubke (mv). Bei strahlendem Sonnenschein
trafen sich rund 25 Aktive am Laubker Gemein-
schaftsraum, um den schon traditionellen Frühjahrs-
putz in der Laubke anzugehen. Aufgerufen hatten der
TuS Laubke und die Nachbarschaft Laubke-Pahnsiek
zu dieser Aktion. Unterstützt wurden die Aktivenwie-
der von einer Gruppe der Stiftung Eben-Ezer, den Alt-
traktorenfreunden und diesmal auch von sieben

Flüchtlingen aus angrenzenden Unterkünften. Trotz-
dem, dass in den zurückliegenden Jahren der Ein-
druck der allgemeinen Sauberkeit immer besser ge-
worden ist, konnte wieder eine ganzMenge Unrat zu-
sammengetragen werden, heißt es in einer Pressemit-
teilung. Ein großer und ein kleiner Hänger voll fan-
den gegen Mittag den Weg zum Bauhof der Stadt.
NebendenbeidenStadteingängenvonWestenundSü-

den hatte man sich diesmal vorrangig auf die Berei-
che rund um die LaubkerMehrzweckhalle, den Fried-
hof, die Spiel- und Bolzflächen, eine Vielzahl von
Wohnstraßen sowie den Bereich entlang des Butter-
baches konzentriert. „Nun ist die Laubke wieder
sauber“,warensichdieAktivenumGustavReese, stell-
vertretender TuS-Vorsitzender, beim gemeinsamen
Abschluss bei Speis und Trank einig. FOTO: PRIVAT

Die Kreissenioreneinrichtung
und die Stiftung Eben-Ezer stellen gemeinsam aus

Lemgo (udi). „Kunst kennt
keine Grenzen“ – unter die-
sem Motto fand die erste ge-
meinsameAusstellung von Be-
wohnerinnen der Kreissenio-
reneinrichtung sowie der Stif-
tung Eben-Ezer in Lemgo statt.
Marie-Luise Schäfer, Annelie-
se Fuhrmann und Irma Wil-
berding aus der Kreissenioren-
einrichtung an der Rintelner
Straße sowie Sigrid Rutz als
künstlerische Vertreterin von
Eben-Ezer präsentierten mit
Stolz ihreWerke.
Dafür, dass Kunst kein Al-

ter kennt, sorgt laut einer Pres-
semitteilung der Malkreis
unter Leitung von Rajmund
Urbanovicz seit zwei Jahren in
der Senioreneinrichtung. Dass
Kunst keine Behinderung

kennt, dafür engagiert sich Igor
Oster, der die Kunstwerkstatt
Eben-Ezer leitet. Nicht nur die
Haus- und Pflegedienstleiterin
Silvia Hoffmann und die Pro-
kuristin der Senioreneinrich-
tungen, Dorothea Ruhe, zeig-

ten sich von den Kunstwerken
begeistert. „Besonders interes-
santund lebendig ist dieseAus-
stellung auch, weil Künstlerin-
nen und Künstler beider Insti-
tutionen gemeinsam dabei wa-
ren“, wurde gelobt.

die erste gemeinsame Ausstellung. FOTO: JUDITH STRACKE

Volker Reese ist zum 150. Mal dabei. Er wird ebenso ausgezeichnet wie Hans-Jürgen Tomczak, der bereits 75 Mal
Lebenssaft gegeben hat. Insgesamt beteiligen sich 216 Spender an dem DRK-Termin

Blomberg-Großenmarpe
(Rei). Wieder einmal ist die
Unterstützung der Blutspende
in Blomberg und Großenmar-
pe sehr gut gewesen. 216 Blut-
spender waren erschienen, da-
runter 10 Erstspender. 188
Blutkonserven wurden ent-
nommen.
Es gab wieder viele Ehrun-

gen für die jahrelange Treue
zum Blutspenden. Für 150
Spenden wurde Volker Reese
mit einem Präsentkorb, Gut-
schein,UrkundeundNadel ge-

ehrt. Für die 75. Blutspende er-
hielt Hans-Jürgen Tomczak
einen Präsentkorb, Urkunde
und Nadel, ebenso für 50 Blut-
spenden Udo Kohl und An-
dreas Middeke. Für die 25.
Spende erhielten Regina Har-
tig, Frank Diekmeier, Achim
Knickmeier und Ernst Ulrich
Scholz ein Präsent, eine Ur-
kunde und eine Nadel.
„Danken möchten wir be-

sonders diesen Spendern für
die lange Treue zum Blutspen-
den“, heißt es in einer Presse-

mitteilung des DRK. Wer bei
dem Termin nicht am Blut-
spenden teilnehmen konnte,
war bereits diese Woche er-
neut herzlich eingeladen, zum
Sondertermin amPfingstmon-
tag ins DRK-Zentrum Haus-
mannstraße 20 in Blomberg zu
kommen.
„Wir freuen uns immer,

möglichst viele Spenderinnen
und Spender bei unseren Ter-
minen begrüßen zu können“,
heißt es in der Stellungnahme
des Deutschen Roten Kreuzes.

(von links) Volker Reese, Eta Rieks vom DRK
und Hans-Jürgen Tomczak. FOTO: PRIVAT

Der DRK-Kindergarten „Wurzelhöhle“
und der Heimatverein Lothe feiern gemeinsam

Schieder-Schwalenberg/Lot-
he (li). Bunte Bändchen flat-
tern im Wind. Der Maibaum
steht. In Lothe begrüßten die
Mädchen und Jungen des
DRK-Kindergartens „Wurzel-
höhle“ gemeinsam mit ihren
Eltern,Großeltern, Erzieherin-
nenundBewohnerndenWon-
nemonat. Seit vielen Jahren
wird die Veranstaltung von der
Kita ausgerichtet, und seit zwei
Jahren unterstützt der Hei-
mat- und Verkehrsverein des
Ortes die Feier.
Die Kindergartenkinder

hatten imVorfeldmit ihrenEr-
zieherinnen bunte Käfer,
Schmetterlinge und Blumen
gebastelt, die sie nun –mitHil-
fe von den Großen – an den
Stamm des Maibaums hefte-
ten. Mit vereinter Kraft einiger
Väter wurde der Baum dann
aufgestellt und verankert. Die
Jüngsten hatten zudem einen
Tanz einstudiert, den sie unter
dem Maienkranz aufführten.
Die Erwachsenen waren ent-
zückt und spendeten kräftig
Applaus. Im Anschluss ver-

brachten alle bei Speis und
Trank einige gemeinsame
Stunden.

Der kleine Theo be-
nötigt beim Anheften des Käfers
dann doch ein wenig Schützen-
hilfe. FOTO: IRIS LIEBIG

Lügde (Rei). Die Sportabzei-
chen-Aktion 2017 der Johan-
nes-Gigas-Schule ist ausgewer-
tet. Die erfolgreichste und so-
mit sportlichste Klasse ist die
6b mit ihrem Sportlehrer Tho-
mas Discher. Die Schülerin-
nen und Schüler der 6b haben
im vergangenen Sommer eif-
rig auf dem Sportplatz der
Schule Am Ramberg trainiert

und zu einem großen Teil und
manche sogar mit Bravour die
Anforderungen des Deutschen
Sportabzeichens erfüllt. Mehr
als zwei Drittel der Schüler der
Klasse schafften die Sportab-
zeichen-Norm.Dassei eine tol-
le Leistung, meinte Sportleh-
rer Discher. „Mal schauen, ob
wir das dieses Jahr noch top-
pen können.“

Blomberg-Reelkirchen. Bunte
Lichter,eintraumhafterBlüten-
regendesKirschbaumes,Musik
und gutes Essen:Mit diesen tol-
len Zutaten begrüßte der TV
Reelkirchen seinen traditionel-
len Maibaum. Die zahlreichen
Besucher des Festes erfreuten
sich am Auftritt des Spiel-
mannszugs Istrup und jubelten
den Video-Dance-Gruppen zu,
die mit aufwendigen Choreo-
grafien überraschten. Am Ende
freuten sich alle über ein schö-
nes Familienfest für Groß und
Klein. Dies gelang dank vieler
engagierter Helfer aus Reelkir-
chenundUmgebung.
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